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Vegetationseinheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11474

In der welligen Grundmoräne ca. 1,65 km ostsüdöstlich von Lüttenhagen befindet sich in der südöstlichen Randzone des Lüttenhäger Forstes 
ein Initialstadium eines Kesselmoores. Es wurde früher mit Hilfe eines Grabens entwässert.  In jüngerer Zeit scheint der Wasserstand im 
Moor aber wieder angestiegen zu sein. 

Gegenwärtig wird das Moor ganz von einem Sumpfcalla-Sumpf ausgefüllt, welches von Grau-Weiden durchsetzt ist. Auch Typha latifolia hat 
sich eingefunden. Außerden liegt Totholz im Moor, welches aus dem umgebenden Wald stammt. 

Da das Moor zum Kartierunsgzeitpunkt nicht zu betreten war, war eine Erfassung nur vom Rande aus möglich. Daher ist auch die Artenliste 
sicher nicht vollständig.

Das Biotop ist dem FFH-Lebensraumtyp LRT 7150 zuzuordnen. Der Erhaltungszustand wird mit B (gut) (hervorragend) eingeschätzt.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Calla palustris

Agrostis stolonifera Carex elongata Epilobium palustre Galium palustre
Glyceria fluitans Juncus effusus Lemna minor Lythrum salicaria
Peucedanum palustre Salix cinerea Typha latifolia

Carex pseudocyperus Carex rostrata


